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A WÖO WILr miıt Lightfoot nicht TETLUNUEVNG , sondern T E—

TNONUEVNG esen, ist davon dıe Rede.
Alle diese ussagen über dıe ellung und dıe Einsetzung

der Presbyter, dıe Unterwerfung ınter s1e , sınd Nur unter der
Voraussetzung möglıch, dafs damıt Beamte der (+gmeınde De-
zeichnet sınd , aDer unmöglıch, ennNX T QETBUTEOQOG UUr Alters-
bezeichnung ist.

ID ist vielmehr sOowohl Altersbezeichnung 1, ö ÖS 3 21 6);
als auch mtisname (44, D 4.7, O; D4, 2 5 4 ; ol, 1

Regula monachorum saimti Columbanı bhbatıs
Herausgegeben

VOon

Dr. Seebafs Iın Stuttgart.

Dıe Regel, welche Columba der Jüngere den von ıhm
AnuegrTay, Luxeuil und 0nNtenay In Burgund gegründeten Klöstern
vorschrıeb, bestand voOn vornhereıin AUS ZWEI verschledenartıgen
Teılen. In dem ersten. die allgemeınen Grundsätze für
das Leben der der elt absagenden und der milıtıa Christi sıch
wıdmenden Önche nach altiırıscher AnschauungsweIlse angegeben,
iın dem andern dıe trafen iestgestellt, miıt denen dıe ergehen
der Cönoblalen SC die ormen des klösterlichen Beisammen-
lebens belegt werden qollten. Wenn Aun auch gyerade die äaltesten
Zeugnisse dıe anfängliche Zusammengehörigkeit und Eıinheit dieser
beıiden Bestandteıile aufser Z weıfel setzen, erscheinen dieselben
doch ın der handschriftlichen Überlieferung mıt e1ner Aus-
nahme voneinander getrenn und unter besonderen Tıiteln Ich
bringe zunächst den ersten Teıl, weilcher für gewöhnlıch kurzweg
a 1s Regula . Columbanı abhbatıs bezeichnet wırd, In den beıden
wichtigsten Handschriften aber den obıgen Tıtel ührt, hler ZU  S
Abdruck

Von keiner columbanıschen Schrift besıtzen WIT verhältnis-
mäfsig zahlreiche äaltere Manuskripte WwW1e VON der KRegula
nachorum. Unter denselben biılden die beıden oben (6 QT-

I Dıie Bobbienser Handschrift enthält wen1gstens den charakte-
Yıstischen Teil dieses Titels. unten 374, l.
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wähnten Bobbıjenser Codiees 1ne Gruppe für sich, ındem 1E diese
Regel ın 7  D  hn Kapıteln mıt Einschluls desjenıgen über dıe gyottes-
dienstlıchen Versammlungen und e1INeEes kurzen Schlufskapıtels De

perfectione monachı enthalten, weilches letfztere 2ah2Z der epistola
Hıeron. ad Rustieum monach. entlehnt und wohl als e1n späterer,
vielleicht a,D@er VoOxh Columba, dem gyrofsen Verehrer Hieronymus’,
qgelbst noch ın Bobblio beigefügter Zusatz anzusehen ist Den
Bobbiıenser Handschriıften steht

dıe 1m (Cod 231 des Atadtarchıvs öln (e 6P—f 1?) De-
findlıche, VOoOxn dem Augustinermönch L,0sen und AUS dem Jahre 1467
herrührende Aufzeichnung un ege insofern nahe, a,1s auch
hıer das Kapitel durch die Anordnungen de SyNaxı gyebildet
wırd; A1@e unterscheıdet sıch VvVon ıhnen jedoch durch den Mangel
jenes dem Hıeron. entlehnten Schlulswortes und durch ihre Ver-
bındung mı1t der Regula coenobılalıs, dem zweıten Te1l der —

fänglıchen Regel Columbas, dıe alSs 10 Kapıtel unter der Über-
schrıft De dıyversitate culparum hler mıt der regula monachorum
verein1gt 18%. Vgl üDer diese Handschriıft oben 947 {f.

ıne drıtte Gruppe bılden dıe AUS den deutschen Klöstern
St. Gallen , Reichenau, St. mmeran stammenden Handschriften,
In welchen weder das noch das Kapıtel der Bobbilenser
Manuskripte siıch und eıne recht ungeschickte KEinteilung
AUS 7WEe1 Kapıteln der Regel deren 2Cht gemacht hat, sodals sıch
dıe Zahl der Kapıtel 1m Yanzen auf vierzehn beläuft. HKıs Ss1nd dıes

der cod. hıst. 28 der Kantonalbıiıbliothek in Zürich, Der
welchen bereıts Keller ın den Mıtteıil. antıqu. Gesellsch.

Zürıch VL, gehandelt hatı Dieser AUS Reıchenau stam-
mende Sammelband enthält Aufzeichnungen AUS dem 9,.— 12
Jahrhundert. en ersten e1l bıldet dıie 1m 9 Jahrhundert 50>-
schrıiebene regula BenedictL, 1U Nach einem Kıntrag
des Sa6C. XIL (Instrument der Verbrüderung zwischen Reichenau
und St Blasıen, Abschnıitt AUS einem Computus) begınnt der
zweıte Hauptteil m1% der regula SC1 Columbanı bbatıs, dıe
auf den 2— 15 der nach 01 Neu anhebenden Zählung
eingetragen 1St; VONO gleicher and geschrıeben folgen dıe Regel
Augustins, dıe KRegel der eıligen Paulus und Stephanus, sechs
sämtlıch ZUu Benedikt voxn Anıane In Beziehung stehende ander-
weitige kleinere qsketische Schriften. Im drıtten e1l erscheinen
nacheinander: V1s10 Wettinı (in Prosa), monita S. Purchariıl ab-
atıs, epistola Ne olumbanı abhb ”0 tu yvıta  “  9 austi

l
O

3, monachos, epist. S, Macharıı ab  —* data ad monachos, proverbla
EuagrT11 ePISC. ; sodann e1n  ö Martyrolog, das Reichenauer Neecro-

logium (von Keller A In Facsımıle beigegeben und e1n

Cod enthält dıe ege. fol. S0 b—908, Cod H fol. a_—13b

ora
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Homilıar AUS dem Jahrhundert. Der Inhalt dieser überaus
wichtigen Handschrıift, die , Ww1e AUS den Schlufsworten des 1N-
strumentum confoederationis (S der zweiten Zählung) hervor-
gy’eht, 1in Reichenau 18 SOZUSag CN offizıeller Regelcodex angesehen
ward, begegnet unNns In 7WE1 S%. Galler Codd wleder, VON denen
der eine, Nr. 0914; dıe Benediktinerregel und jene SBChS kleineren
Schriftstücke , dıe iıhr KEntstehen der reformierenden Thätigkeit
Benedikts VON Anıane /A verdanken haben, vermehrt noch
dıe epistola |Theodemarı, ab  S Casın. | ad Carolum und den ersten
Brıef VOD Grimalt und 'T’atto Reg1inbert, enthält 'a &AA

C E
w

Dıe ın dıe Züricher Handschrift aufgenommenen Mönchs-
regeln dagegen, vermehrt noch dıe regula Serapıonıs et
Machartı: et Pafnutil et alterıus Macharıl und die regula B110-

hıalıs patrum, SOW1e dıe epistola Macharıil und dıe 6N. epıstola
Columbanı A tu 1ıta  66 iinden siıch ın dem cod sangall. 915,
dem üuniten UNSeTer egel, beisammen wıeder VOT. Dıieser
odex, der aufserdem noch die annales majores un e1n
sanktgallısches ekrolog enthält, führte ähnlıch W1@ der
Züricher cOd. hist. In Reichenau In St. (+allen den Titel
eX nostrae regulae (S 9 Handschriftenverzeichnis,

339) ıne aufmerksame Betrachtung der unten vyegebenen
Varıanten mulfs WwW1e schon die Ahnlichkeit des Inhaltes

wahrscheinlich machen, dafls der sanktgallısche Cod 915 nach
dem Regelbuch der benachbarten und befreundeten Aug12 dives

Ks lassen sıch nämlıch zahlreicheausgearbeıtet worden 1ST.
Fälle anführen, ın denen dıe muit dem Züricher Codex übereıin-
stimmenden ursprünglıchen esarten der St. Galler Handschrıift
uUrC. ıne fast gleichzelitige Korrektorenhand umgeändert und
War w1e sıch ın den meısten Fällen nıcht verkennen lälst,
wirklıch verbessert worden sınd. Vgl unten DEM

Wenn dabeı dieil DCO; b; DE 2 W, Äys 384, S  an 389,
St Galler Handschriıft &x anderen Stellen, kein Bedürfnis der
Umänderung vorlag derart von der Züricher abweiıcht, dals 316e
sıch den Bobbienser Handschriften nähert, darf an ohl
schlıefsen, dals der Schreıber aufser dem Reichenauer offüziellen
Regelcodex noch ıne andere Vorlage enutzte; der Wert der
St, (Aaller Handschrıft gewınnt dadurch In dem alse, dafs

1) ((erbert haft, 1im Iter lem D 1592 eiNe Ottenbeurer Handschrift
besprochen, die mIT dem cod sangall. U14 grofse Ahnlichkeit hat.
Dieselbe befindet sich jetzt In der fürstlichen Bibliothek ZU Donau-
eschingen: Nr 655 genannt der weilse Ottenbeurer ex

Vgl Zeitschr. K.- XIIL, 516 Anm. Cod Kıns. D nthält
übriıgens N1C die epIst. v1ta, sondern Augustins Sermon De

et, anıma, der mıt jener auch SONSLT verwechselt worden
Zeitschr. 517

Vgl unten 374  9 und Zı y 370, UT  en  —_ 7T, b; 381, ()$
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WIr QA1@e wohl alSs die nach dem Bob. wichtigste bezeichnen
dürfen. Die KReg monach. S, Col. findet sıch 154—167

Auf den St “mmeraner Columba-Codex, jetzt 1ın der Königl
Hofbibliothek München und q IS Cod Kım W, De-
zeichnet (s den Katalog, Codd Latinı I DAars V, 292), 1st
bısher noch nıcht hingewıesen worden. Es 1sSt dıes e1n eX
Kxleınsten Kormates US dem Jahrhundert; enthält eınen
gyroisen e1l der In der Züricher Handschrift aufbewahrten Stücke,
darunter 4uCch dıe regula S, (olumbanı abbatıs. [Dıese erscheıint
hıer n 8 ff.) vl zweıter Stelle, unmittelbar nac der rc5S. NO0-

hıalıs un VOTL der epıstola ’)O 5 vıpa Der OTLILaun der Regel
omm dem der Züricher Handschrift nächsten, ist aber
ZU bemerken, dafls die kleine Schrift miıt den überaus zahlreichen
Abkürzungen oft SCHhWEer entzıiffern Ar und besonders In den
ndungen der Wörter manches zweıfelhaft yeblieben 1st.

Kın orofser e1l der regula monachorum olumbanı wırd 1n
der ('oncordıa regularum S, Benediceti Anlanensıs, herausgegeben
VOoNn Menard (Parıs abgedruckt Migne GIIE; Sp (1 4I
ın Korm VON Citaten mıtgeteilt: Kap. ne der Einleitung
(Migne e Sp 818), Kap (Migne 828), Kap F (Migne

Kap VII (Migne 881), Kap in dreı Teilen 4  Mıgne
(91 819 836) Ich habe 7We1 altere Manuskrıpte TÜr diese
Stellen vergleıchen zönnen 1) den COod. latın der Na-
tionalbıbliothek Parıs, der dem und 11 Jahrhundert &.  -

gehört un QuUSs der Abteı Lyra in der Normandıe stammt.
Der eX enthält dıe angeführten Kapıtel uUuNSerer ege auf
den Blättern Kap DS (IT) , A 35 1X)
Kap L11 sodann ecod Phılıpp. E der Meermann-
schen Sammlung der Königlichen Bıbliothek ZU Berlin. Ich habe
denselben hıer In Stuttgart in aller Muflse enNutzen dürfen und
spreche dafür der geehrten Dırektion der genannten Bibliothek
eınen verbıindlichsten ank AUS,. Der (Codex 1st ıne erga-
menthandschrift In Klein-Folıo AUS dem Jahrhundert (S die
Beschreibung VON 0sS@e 1m Katalog der Meermannschen Samm-
Jung 4 enard kemerkt in einer Anmerkung ZUr Con-
cordıa (Migne CLLL, 9 dafs 1n dem cCodex Concordiae
%. Arnulphı Mettensis das Kapitel der Regel Columbas,
weiliches sowaohl ın der Vindoziınenser a IS In der Flori1azenser
Handschrift der Concordıia vorgefunden a  &, ausgelassen qe1 *.
Nun fehlt 1m Cod Philıpp 1747 eben auch dieses Citat, indem
tol 141°% auf den Abschnitt Hx vegula patrum das Kapıtel.
mıiıt der Überschrift (BES NOn praesumat passım Qqu1squam alıum

elche Bewandtnis mıt em ın der Concordia cıtierten 99
Kap der Regel ('olumbas *“ hat, habe ich 36 meılıner Dissertation
Der GCGolumbas Klosterregel und Bufsbuch auselnandergesetzt.

Zeitschr. Kı-
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caedere olg a noch Zzwel andere Codd. der Meermannschen
Sammlung AUS dem St. Arnalfs-Kloster Metz tammen Cco
Philıpp. 1853 darf Jetzteres auch wohl agl ursprung-
lıche Aufbewahrungsstätte VON NrT. 1747 gyelten. Von Abschnıitten
der regula MNON. treifen WIT hiler Kap auf fol o9b un ab>
Kap 11 fol 335 Kap VII fol. 48b_—49®, Kap fol 52 302
359 Kap 111 fehlt WwW1e 1m ecod Parıs. uch 1m cod Vındoc.
fand Menard dieser Stelle eine Lücke:;: es ist also, sSoweıt bıs
]etzt bekannt, eINZIS der der Menardschen Ausgabe zugrunde m 0=
legte ecod Flor1ac., weicher den Schluls des Kap und den
Anfang des Kap der Concordia regularum vollständıg über-
jefert. In der Berliner Handschrıift iırd fol 104 durch 1ne
Notiz Jüngerer Hund Rande auf diese Lücke hıngewlesen.
Von derselben Hand oder doch AUS näherliegender Ze1it stammMen
mehrfache andere neben die Zeijlen ygeschrıebene Bemerkungen,
während der ext selbst häulng durch ıne Hand des oder
15 Jahrhunderts umgeändert ist. Wiıe die Vergleichung zahl-
reicher Varlanten erg1ebt, SINd diese Umänderungen fast, durch-
gehends 1M Sınne der Parıser Handschrift gehalten,
führen aber ın der kege! den ext dem Original eher ferner a,1S
näher. Vgl unten 378, CC ( e Ü ; 380, I; DO1; i E
384, b; 385,

Zum erstenmal 1m Druck erschienen ist dıe KRegula monacho-
SEL S, Columbanı ın Melchıor as Jammelwerke Parae-
netl1corum veterum _ Insulae ad lacum Acronı1um (1604),

166 —180 Diese Ausgabe beruht SANZ auf dem cod. sangall.
915 welcher dem Herausgeber VON dem Suppr10T ZU ST (+allen

Metzler ZUr Verfügung gyeste worden War dıie wen1g zahl-
reichen Abweıiıchungen sind gyröfstenteils a Is Verbesserungsversuche
01dasts anzusehen; In den 0ten (S o1e derselbe für
einıge Stellen Lesarten Metzlers &. deren rsprung ungewiıfs
bleibt; S1e sınd VOxR geringem Belang.

Die zweite Ausgabe der regula monachorum ıst dıe VON T hO0=
mM as Messinghamus, Vorsteher des Irıschen Seminars ın Parıs, ın
dem Florılegium insulae sSanctorum (Parıs 403—407 Ver-

anstaltete. Messingham eEeNUtTZiE hierbei eıne Abschriuft der Kegel
AUuUSs einem Bobbıenser Codex, dıe ıhm nebst der Instruet1io
”O tu yıta: , den m1t der Vıta Columbanı VOD JJonas 1ın e1ner
und derselben Bobbienser Handschrift verbundenen Versus ın
Columbanı festiyıtate a.d MENSamm Jegend1, dem Hymnus „ Nostris
solemni1s saeculis refulge dıes incelyta, QuUa caelos o1umba
ascendiıt ferens trophaea, den 1m Lıber offie1orum S. Columbanı
enthaltenen Hymnen „ACtorı miıirabıliıum cantemus ‚A

ticum “ und „Dum messim Trater meteret “ von Hugo vellus, dem
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damalıgen (Generaldefinitor der Minoriten , zugesandt N., Hs
kannn keinem weiıfel unterliegen, dafs der Bobblenser Codex, AUS

welchem Cavellus seine Abschrift der ege hatte, der
nämliche 1S%, nach welchem letztere

Collectanea veröfl’enflicht WÜOL-=-ıIn Flemings
den ist. Die Varıanten stiımmen ın e1INeTr derartıg auffallen-
den W e1se überein , dals dıe von mMır unten für dıese beıden
Ausgaben gebrauchten Sıglen MsE gyeradezu A Bezeichnung der
drıtten jetzt verschwundenen Bobbienser Handschrift angesehen
werden könnten Dıe Handschrift ist überdies dıeselbe, AUS wel-
cher Metzler dıe nach Columba genannten Instruktionen 1n der
sanktgallıschen Papierhandschrift 1346 aufgezeichnet hat (s eues
Archıv XVIUI, 253 f.); dıe eben erwähntie Formel MSE]E ırd er
ın den Varlıanten der ‚„ Instructiones Columbanı“, voxnxn welchen
ich dıe beıden echt columbanıschen oben 79— 86 und 87—92
veröffentlicht habe, durch dıe Formel ME Metzler eming
vertreten. UÜber dıe In der Flemingschen Ausgabe verwerteten
Manuskrıpte der Regel AUS ugsburg und Ochsenhausen werde
ich 1n der Einleitung ZUE Ausgabe der Cönobilalregel handeln.
An dieser Stelie DEr habe 1C2 noch einen Irrtum über das erste
Erscheinen der Flemingschen Ausgabe der erke olumbas, der
Collectanea& 'g U berıchtigen, der mMır mehrfach begegnet ist.
Potthast behauptet (Bıblıoth hıst. med Q@V1 L, 657) dıe Cöle
ectane2 emINZS se]en zuerst ugsburg 1621 OTI-

schıenen. Wahrscheinlich stammt, dıese Notiz AUSs der Hıstoire
116t. de la France 1 1L, 510, WO dasselbe gy’elehrt und hinzugefügt
wiırd, INaln finde die Regel Columbas In der Corona lucıda von

tengel Es enthält aber dieses kleine Werk von tengel,;
VONO welchem NUur der eErstie Teil ugsburg 621 erschıenen 1ST,
der zweıte An Manuskrıpt beı Braun, Notitla hıst. lıtterarıa de
codd. monast. SS Udalrie1 et Aifrae 1 55 erwähnt wird,
LUr eine Hinweisung auf dıe ros. monach. SOWI@E e1ne alte T4@e-
fatıo ZUT Cönobajalregel S 127) und sonst kein Wort aus der

Wenn schon AUS der unten angeführtenYanzch KRegel Columbas.
Bemerkung emıngs hervorgeht, dafs dıe Collecetanea nıcht
1m Jahre 1621 erschıenen seı1n können, ıst dies auch durch
das, Was WIL über das Leben des ersten Herausgebers der pera

Wır erfahren nämlıchColumbanı WISSEN , unmöglıch emacht
‚UuS der Breyvis notıtıa de collectore 1m KEıngang der Collectanea
(S und S unpagınıert) , dafs Fleming 1m Jahre 1623 mıt

1) en vollständigen 'Titel oben
Dıe etiztere Aulfserung dürfte wohl auf die Bemerkung Flemings

ın der Vorrede ege. zurückzuführen SeIN : Porro haec regula d1-
C15Ur edita Carolo Stengelio ın Sua Corona lucida, Quem ıbrum
1OMQ vy1ıdl.

D4
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seinem Lehrer, dem vorhın erwähnten Cavellus, die Reise nach
Italıen antrat, auf weicher das handschriftliche Materıa|] TÜr seine
Ausgabe der Schriıften (Columbas oröfstenteils xennen velernt hat.
rst 626 begann 7ı Löwen dıe Ausarbeitung der Collectanea
und übergab, a {S Or 1631 nach Prag versetzt ward, das bereıts
approbljerte, aber noch nıcht seinen W ünschen entsprechend AUuUS-

gearbeitete und vervollständıgte Manuskript derselben dem Ant-
Typographen Moretus zur® Drucklegung. och 1m näam-

lıchen Jahr starb Flemming, fanatıschen böhmischen Bauern
ermordet, dıe Veröffentlichung SEINeES Lebenswerkes aber Or-

Lulgte nıcht VOL dem Jahre 1667, nachdem inzwischen noch der
Benediktiner Haeften ın das für ihn beı Abfassung se1INner Dı1is-
quis1t10nes monastıcae wichtige Manuskrıpt Eıinsicht

(Dısqu mo0nNast., 71)
ber Holstens Ausgabe der regula monach. im Codex

regularum oben OTE 2361. Holsten hat (+0ldast und
Messingham benutzt.

Inbezug auf dıe übrıgen gedruckten Ausgaben der regula
monachor. verwelise ich auf dıe oben 3 gyemachten Augaben ;
dieselbe ist. in allen dort, erwähnten Nachdrucken Flemings -
Ww1e be1 Rossetti E 5— 158 enthalten.

on den In den krıtiıschen Noten gebrauchten Abkürzungen
en L, 1L, LE R, dıe angegebene Bedeutung.

Aufserdem werden gyebraucht:
Cod hıst. der Kantonalbıbliothek Zürich.
Cod sangall. 915
Cod lat. der Hof1- und Staatsbıbliothek
München AUS %. mmeran ZU kKegensburg.

Cod 231 des Stadtarchiırvs öln
Cod Philıpp. 1 AA der Meermannschen ammlung

Berlin.
Cod. Parıs.

(+0 Goldast, Paraeneticorum veterum DAars
Ms Messıngham, Florileg1um insulae SancCctiorum.
Mn enard, Ausgabe der Concordia regularum, abge-

ruckt beı Mıgne CIIL
Flo das VOn Menard cıtierte Flori1acenser Manuskr1ıpt

der regula monachorum.
Holsten, eX regularum (: erste Ausgabe, Rom
1661, H3 drıtte Ausgabe, \ugsburg

und Aug die VoOxn Fleming zitierten (Codd aAUus
OÖOchsenhausen un ugsburg.

Dıe den Rand gyesetztien Zahlen geben dıe betr. Seıiten
des cod aur. V, 3 (I) A& der auch für dıe Ausgabe der
regula monachorum ıIn erster Linıe zugrunde gelegt worden ist.
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Incipiunt * capitula regulae
De öboedientia.

I1 De tacıturnıtate
W: De c1bo a1 potu

De cupıdıtate calcanda
V D  O© uanıtate calcanda

VI De castıtate.
VII De GCULSU

NIl De diseretione
De mortifcatione.

X De perfectione onachı

a) Ih):es Kapıtelverzeichnıs nach den beiden obb Handschrıften:
IncipıHun cappıtula regule sanctı columbanı abbatıs et, confessor1s

hat überall statt LC) 1)e oilent10 C  5 Silenc10 Vod
VoTr mıt folg. Vokal, sStatt A und 0€e SteETS und gebraucht FÜr
und mM Wortanfang V, ım In- und Auslaut W, TIhiese orthograph.

nıchtHigentümlıchkeiten habe ach da, WO und H übereinstemmen,
berücksichtıigt. De c1b1 acceptione e) De paupertate et CUu-

pıidıtate uch H, calcanda 0') De psalmorum
h) De discretione monachorum H 1) De Au ersitate culparum

e In den 'odd sSowe hber (+0 fehlen das Kamnıtel
der Bobb Handschriften und dAdre Fiıntervbung des übrigbleibenden EXTES
ast ene andere. Kamnıtelverzeichnıs un G  S  (S. 154), 2)

LÜ primum diligendus sit eus et
deinde proximus et, de 0boe- Kap der Bobb. Hand-
dientla admonet

11 De inoboediente et contumace schriften (nebst der Ein-
lertung Primo omnium).188 De murmurantfe et, quı 1800301 @X 1OtO

ohboedit
De silenti0 Kap
De abstinentla Kap. FTFE der obigenVi De paupertate et de cupiditate calcanda AP-  AN. Zählung.VII De uanıtate calcanda

Ta De castıtate
15 De diseretione Kap VI

u12 orandus est eus de 1psa discretione
bona _ fecıt deus Cuncta quae creauit,C Quodmala ero superseminauit diabolusLA  „*lnci'pi‚\';nif’‚*' éäéltilla regulae *.  I De  oboedientia.  IT De  taciturnitate ©.  HL DE  cibo et potu %.  IV De  cupiditate calcanda °.  V De  uanitate calcanda f.  VI De  castitate.  VII De  cursu 8.  VIITI De  discretione ®.  IX De  mortificatione.  XD9  perfectione monachi *.  a) Dies Kapı  telverzeichnis nach den beiden Bobb. Handschriften:  b) _ Incipi  unt cappitula regule sancti columbani  abbatis et confessoris  C  hat überall c statt t  c) De silentio CH; silencio C. Cod C0  vor i mit folg. Vokal, statt ae und oe stets e,  und gebraucht für u  und v im Wortanfang v, im In- und Auslaut u.  Diese orthograph.  nicht  ‚Eigentümlichkeiten habe ich da, wo © und H übereinstimmen ,  berücksichtigt.  d) De cibi acceptione C H.  e) De paupertate et cu-  piditate C A.  f) so auch H, calcanda  C  g) De cursu psalmorum  CHR.  h) De discretione monachorum C H.  i) De diuersitate culparum  CH. In den Codd. GT E sowie bei Go fehlen das 7. u. 10. Kapitel  der Bobb. Handschriften und die Kinteilung des übrigbleibenden Textes  ist eine andere. Kapitelverzeichnis in G(S. 154), ‚T (B D:  I Ut primum diligendus sit deus et  deinde proximus et de oboe-  _ Kap. T der Bobbı Hand-  dientia admonet  II De inoboediente et contumace  schriften (nebst der Kin-  leitung Primo . omnium). .  II De murmurante et qui non ex uoto  oboedit  IV De silentio  S  —_> Kap. FF  V De abstinentia  — Kaop. IIT  der abégm  VI De paupertate et de cupiditate calcanda =  a  e  d  Zählung.  VII De uanitate calcanda  VIIT De castitate  IX De discretione  - Ka_p.‘ VI  X Quia orandus est deus de ipsa discretione  bona fecit deus cuncta quae creauit,  XI Q\y:‚0dy  mala uero superseminauit diabolus ”  malum est declinare a bonitate et  II Quo  integritate  z  mium- rationabilis  n  XM Quod  inter paryum et ni  est in medio mensura  XIV De mortificatione = Kap. IX oben.  Ich werde nun unten an denjenigen Stellen des 1. und 8.  Ka-  pitels, an welchen in den Handschriften GTE ein neues Kapitel be-  innt, die Zahl des letzteren, mit eckigen Klammern versei  den Text setzen, im übrigen aber nicht weit  hende  er auf fd;iese al  Finteilung zurückkommen.malum est declinare a bonitate etII Quo integritate mium rationabilis 3  K1IH Quod inter parvyum et 111

1n medio INENSUTa
KIV De mortiheatione Kap 18 ben.

Ich werde uNtEN A denzenıgen Stellen des UN Ka-
pıtels, UAN welchen ıN den Handschriften F eIn IAAS) Kapı el

NNL , dAre Zahl des letzteren , mıt eckıgen Klammern verse.
den ext SetzZen, ım übrıgen ber naıcht wert hendeE audiese aFhinteilung zurückkommen.
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To! &1a Incipit regula monachorum sanctı olumbani ab-
batis

Primo ® omnıum docemur deum © ılıgere toto corde
ei axy d tota menie 61 ox ! [OLIE® uılrıbus e1 proxımum
anquam nosmet®S 1PS0S deinde

De oboedientia
Ad primum * uerbum SEeNNOTIS ad oboediendum

dientes SUrSoTeO pOortet, q ula oboedientia deo exhıbetur, diecente
domıno NOStro esunu Christo: Q ul uUÖ  N audıt audıt-[21.
] QuUI1S 1g1tur uerbum audıens HON statım surrexerit ! ıInoboediens
ludicandus est Qui autem contradıxzerit contumacıae erımen
incurrıt, et ? 1deo DNON solum inoboedientiae eus est, sed eti1am
contradıctionis adıtum aL1S aper1ens multorum dıstructor
estimandus ast 13] S] QuUI1S murmuraueriıt et 1pse tan-
quam NON u0t0 oboediens inoboediens putandus est. L1d-
CIrcO ” ODUS e1us abilelatur * donec ılLlıus bona nuoluntas COSNO-
Sscatur. Oboedientia antem d quem modum definitur Z
Usque a mortem Certe praecenta bb est C' qul1a Christus
ad mortem oboediult patrı PTrO nobıs. Quam 1pse nobıs DOeTr

fol 81b apostolum ** | insınuat dıcens 885 . Hoe sentıte In  hh uo0bıs,
quod 01 ın Chrısto Jesu Qu1 C U ın forma deı eSSEeT,
NO rapınam arbıtratus est} eSSe .. aequalem deo;
sed seme 1lpsum xınanıuit formam Serul 2CC1Pp1eNS,,

a} 0“od. hat Arveser Stelle einen Tritel; der alle noch folgen-den chrıften Columbas zusammenfafßt: Incipit regula coenobıtarum
ef epistole domni columbanı JII r Penitentiale. Cod. Regulabeatissimı columbanı. Ihe Cod. und H regula sanct] columbanı
abbatis. 0“od. abbatıs etregula coenoblalıis sanct]ı columbanıconfessorIs. ch habe den "Titel des ÜVod. als UÜberschrift haunpt-sächlıch UUS dem (drunde gewählt , werl mıt den Worten , durch
welche IN 0Ood. der Anfang des erstien Kampitels bezeichnet wırd,un senem Anfang zusammentrıfft. b) Primum E C) dominum
MsSKE Metz et AA MÜ:; z ED, et ° Ms F. e) anıma T Aug

e ” Ms } 0} siıcut NOS Ms “BPCEMnH
1) 7hıese Überschrift WUÜUT uN 11 Ms Incip regula monachorum ıN
Cod. audiendum STA prım. Qurrexit m) Aug.n) Aug Ms Ms p) ° Ms Fv aqa) ° E Y) multis Mn
S) destruector II aestim. u) inurmurat ID V) LamquamW) Leecirco X) ableiatur y) finem Mn
Z) difinitur aa} Aug. bb) praeceptum CC) prae-C1pıtur dd) CUMn Mn. ee) , {f} apostolum SUumMnm ID gg) di-
cendo 1 Ms hh) de 11 11) Ms

2 L 37
Luk 1
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e spetıe * nuentus ut homo humiliauıt semet 1pSsum,
{actus oboedıens patrı a d mortiem, mortem
autem CTUCI1IS Nıhıiıl 1taque recusandum est oboedien-
tıbus Ner1s Christı] discıpulıs q uUamuls durum ef1 arduum s1t, sed
OU.  Z feruore, CUH laetıtıa arrıpıendum * est, quı1a 1 talıs NOn

fuerıt oboedientla , HON erıt acceptabıilıs domino f qul S 216 e
qulnon 2C61D1% 6CTUCEM SUam e seaqauıtur mM non est

diıgnus Kit ideo dieıt de digno0 discipulo *: ut ! ubı

030 SUm ibı et } mınıster mM euVs mecum m S,

De taciturnitate
Sılentil regula dilıgenter eustodienda decerniıtur ?, qula

scrıptum est eultus 4 auntem * iustıtıae sılentıiıum ei
Da Et 1de0 reatus de uerbosıtate COoNqulratur eXceptls
utilıtatıbus A U} NneCcesSsarıls ODUS ST ut taceatur, Qqul1a 1uxta SCT1PtU-
1all 1n multıloqui0 n0 deerıt peccatum “ ®, 1deirco Y
saluator a1t uerbıs tu1s iustifıiıcaberıs Gr uerbıs
FU1S condempnaberis*®. J1uste damp| nabuntur , Qu1l i1usta f{0L1. Süz

diecere noluerunt CUMM potuerunt, sad mala inıusta ımpla 1nanıa
iN1Ur1082 ncerta falga, contenti0osa eontumeliosa turpla 24DUuU1Ll08a
blasphema * ASPETA HNexu0osa Oqul garrula uerbosıtate
maluerunt. Tacendum 1g1tur est de h1ls a alıbus e1 OU.  m

cautela e1 ratıone loquendum es1 1 He U1 detfractiones aul tumı-
dae contradıicetiones in J0quacıtate uitiosahh prorumpant.

111 De 100 et potu 2
Cibus s1ıt ullıs et uespertinus monachorum satıetatem fuglens

et pOotus ebrietatem K ut et sustineat et nonNn n0ceat: holera *,
nıchıl ID C) discıpulıs Christ]a) specıe

d) I1T Mn, et ECMsFH, et  ecum G: e CUNl €) aCcCc1plen-
dum H deo NMn g) Qqula ME h) d1sc1pulo dicıt

1) SIM Ms} ibı o1t, et 5B 1bı c1t Mn.
De Q1-

lent1o0
m) T1t STa INECUNlL Hä KINIT

0) Ö, Sılenti 11 Sılendi Mes]E
p) decernatur q) cultum Y) ° G Hasur). et Mes]E
Mn immultiloqu10 u) PECC deerit C Mn. V) Kit
1de1rco Mn W) aut Aug, X) condemn. L1 y) H*
Z) blapsema I: plasphema aa} 8! Ms Flo H- fex1icosa B
Auxuosa H® und Mn nach Cod. Vindoc., afflıxu0osa &, afluxu0osa

bb) garula IL CC) Ms dd) e1Ss Ms}E ee) de h1ıs et
talıbus Mn {f) est monachı1s Mn ( 9'0') tumide H EU-
midas hh) ult10sa °T‚ loquacıtatem viti0osam BPMnCH,

11) DeDonats Kegel (Holsten I 386) fügt hinzu: superfiuam,
abstinentla G De cıbı accepclone kk) Aebriet. 11) olera

1) Phiıl 2’ 5—8. Luk 14, Joh EL und 12,
Jes d  9 Prov. 10, 6) Matth. 1 31 7) Vgl WAaSs
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legumına, farınae AQuUIS mıxta CUumM Dane paxematı
uenter oneretur “ e1; eNs sufocetur. Kteniım utılıtatı e% UusSul

I1deoantum econsulendum est Aeftferna desıderantibus praem1a.
temperandus 081 ıta ® UuUSusSs sicut temperandus est f labor, qu12haec est ® era discretio, ut possıbilitas spıritalis profectus um
abstinentia carnem } macerante retentetur S1 enım modum aD-
stinentia eXxcesserit *, ultlum, HNN ulrtus erit; virtus enım multa.

'ol, 82b sustinet bona e continet. | KT20 cottıdıe ” ljelunandum e81
siecnt COttLdIie reficiendum eSt; et dum cottıdıe dendum ° est,ullius e Darcıus ? GCOrDOr1 indulgendum est %; qu1a deo cottıdıie
dendum est ”, qu]a cotıdıe proficiendum ® est , ecottıdie all-
dum ast cottıdıe laborandum cottı.dieque e8T legendum

Devw paupertate 3C de cupiditate calcanda
Monachıs, quıbus pro ECAH1TIiStO mundus CrucC1If1xus

8i 1 1psı mundo &* CcupıALtas cauenda bb est, nıimirum
dum ©© non solum superflua 6OS habere dampnabile est, sed
et1am ue Quorum HON sed uoluntas (Uaerıtur ; Qul
relınquentes 0mn12 et Christum domıinum GUH timoris GEUG
cottıdianı sequentes In caelıs habent thesauros. Ldeirco dum In
eaelis multum Sunt, habıturı Paruo extremae necessıtatis
In terrıs debent eSSe contentl, scıentes, lepram SSe cupıdıtatem
monachiıs imıtatoribus filiorum prophetarum *} diseipulo *
Chrıstiı prodıtionem atque perditionem *, apostolorum qQUOQUO
dubliis sectatorıbus mortem., ('Ideo OrZO nudıtas e1 facultatum

a) farına aQquUIS mıxta paxmate (x pPanıs paxımatioC Mn C) honeretur } un 11 ausradıert. Kit 1deo CMn H.e) yıtae - statt iıta E Mn OE 9') Mn h)1) Su  ur Flo k) abstinentiae abscesserit D N
11 auf Rasur. m) otidie n) est IL 0) refic1iendum z
p) partıus ({} ®© Nln Y) edend cot. S) reficl1endum
Mn cotidie refieciendum er dum proficiendum est > H: est

V) sicut cottidie orandım cottıidieque et legendum. GL (estlegend. 4: laborandum esSt, cotidie legendum est NMn W) nc1pıtde X) De pau  R  ate AC 2A19 Ms } y) de dl Z) die
Uberschrauft IN a9) 1PSIS mundı DD) calcanda MSE H
CC) O damnabile 11 e€) et, Al {f)
iremo &:  9 et EeXtiremae Ö, e EXtIremo EO 00 filiorum +
hh) profetarum 11) discipulorum N KKE) AC 11) DE -dieionem proditione perditione Ms (am Rande orte ‚, DTOdI-t10onem perditionem **),

Colgan, Acta Sanct. Hıb I1 3928 Anm rg Aılbei (Zeıtgenossendes Patrıclus) 3 mi1ıtteilt Cum sedent a eNSsSam acdferantur

et alvyearı0 mellıs ad lat
herhae SIvYe radices AaqQquUa Of4e in mundis scutellıs ; ıtem pomacervis1a.

@tudinem polNicis, ‘ 1d est alıquot favı.
1) Vgl Gal Ö,
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contemptus prima perfectio est monachorum, SOCUHHB: uero * pur-
tissıma de1i econtınuata dilectio ac fol. 832gyatl0 uitiorum  b  9 tertia perfec

diummorum 1U g18 AMOF, quı terrenorum ounccedit oblıul0n1. Quae
Ccu  5 ita sunt, PAUCIS nobis ODUS est, iuxta uerbum dommnı, aut
eti1am unNO Pauca Namy u SUNt necessarıa uera * SINO quibus
NON transıg1ıtur aut et1am unO0 quası Cybo ıuxta lıtteram
Purıtate autem SCHSUS indıgemus DOr oratiam del, ut intelle-
1008 spirıtalıter , sSunt ılla DauUca carıtatıs , QUaO Marthae

dom1ıno0 suggeruntur

De uanıtate ealecanda,

Vanıtas QUOQ UE QuUuam S1t periculosa breniter ® -demonstratur *
uerbis saluatorıs , Qqu1 SU1S discipulıs hac ” laetantıbus uanıtate
dixıt Ta sSsatanan” a1i1cut fulgus de ecael0 ecaden-
tem o% Judeis aliquando iustificantıbus 2L} a1% bb Quo d
autem ON est I: homınıbus abomınatıo ° ost ff
En CONSPECTU dominı Hıs 88 e% illo hh farisei 1 famosissi-
mo * So iustincantıs eXxempl0 collıgıtur, quod interemtr1x S1IE
nıum bonorum uanıtas af, 10712610 elata, dum bona üÜü2n© audata
farisei! perieruntg o% peccata publıcanı 2CCHSata 1D euanuerunt 9®©.
Non exeat 1g&1cur uerbum grande de OTe@ monach], | 1915 SUUS DOLaAN- fol. 83D

diıs pereat OT p

YI De castitate.
Castitas monachı in COg1tatIONLOUS Ludiıcatur, GCul N1-

mirum un disc1pulıs d audiendum z6cedentibus domino (1a

a) MS} b) peccatorum Aug ertia G 'T
Que e) utendum ID sınt, n E UNU1 d U

eti1am Nanque 1) 28 k) VIiL@  nNnon TAans-
agıtur 11 m) n) Cybo 0) .17 et1am Uu110 quası
lıtteram °E‚ lıteram D) Purıtatem 1: ausradıert uN Q) 1 -
dagemus Indıgemus S indagemus gebessert IN T) SUSSETEN-
ur AAn suggerentur G, commendantur Ö, FÜüÜgt hinzu: Kxplicit e
calcanda cupıdt S) Incep de (x C, breuibus 81 MsS}E H.
u) demostratur V) 11 MeEF.} W) °}  BOCH X) vidıt Ms
y) sathanan E Z) 1udaeis 4a} iustificantıhbus aliquando C,.
bb) dixit dd) IL_LT Aug MsF H.CC) Quod enım aptum Aug illiusee) abhominatio ff) PTE g) Kıx hıs Go

11) pharıseo X korriqgiert kk) famosissimi
00)11) perierint M:s H. mm) pharisael T nn) afcusata 11

euanuerint Ms pPPp) labor pereat qq) Incıpıt de r')uera Ms SS} Cu nımıru discıpulıs

1) Luk. 10,
Luk 1  »
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cıtur : Qu1 ulderıt mulierem q.d CONCUPISCENdum ?, 1a4Mm
moechatus ” est ea ın COrde Su0 4, Dum Nım uotum
iılliıus consıderat ille Cul CONSECT:  AbUSs esSt, uerendum est Nüe 1N-
uen]at In 4N1ma quod abomıinatur H6 forte 1uxXxta Sanctı se1-
tentıam Petrı abeant 0Cculos luxurjae plenos 2Lque
adulteri. HKit quıd prodest, qi * urgo COTDOTIC a1t o * NON
sıt ulrg0 mente? Deus enım SpIrıtuUs ın 2 spirıtu habıtat AGC
mente, Yuem inmaculatum ulderıt, In quo * nulla <1% adultera
cogıtatlo, nulla spirıtus O01 qulnatı ® macula, u peccatı labes sıt

YVYIil De UrSu,.

De SyNaxı ıd est de ” psalmorum et oratıonum
modo Can0N1CO quaedam sunt dıstinguenda, qula uarıe diuersis
memorl1ae de tradıtum est. I1deo 1uxta uıtae qualıtatem

fol. 842
temporum SUCGESsS10NEM uarıe INe QUOQU® Liıtterıs idem 7 1N-
sinnetur Non enım unıformis OSSO6 debet HIO rec1pr0ca tem-
M alternatione; long1o0r enım DEr longas noctes, breuiorque

Inde et GCU. senloribus nostrısDpor breues gsSse conuenıt:
,D VILL Kalendas Juhi CuUum noctis augmentO0 SeNsSIM INc1p1t

GUTSUS XIL choris breulissımi modı ın n06cte abbatı
S1u@ dominicae QU! a inıtıum hıemı1s, 1d est Kalendas No-
uembrıs. In quıibus A canunt antıfonas psalmorum ** e1us-
dem * numerı duplicis *X, quı SCIN NDET tertio * 1060 duobus SuCcC-=

a) I 11 Ü, CONCupISsCcCeNndum e  S Ms, CONCUPISCEeNdam CNl

LUumM
(nach der Vulgata). mechatus HEK mächatus C) uul-

aNnımoO MsE. e) abhominatur G  r abhomine-
tur C  9 abomımentur 1) sententiam sanct] 9) ad-
QUE habeat oculos luxurı1a plenos atque adulter10 j) MS}

k Ms}E l) et S1 Can  9 et mente? m) Do-
mMINUSs Ms, hest Deus, bemerkt aber Rande „ Dominus“‘.
n) est, et In CH 0) QUam p) inmaculatam I H.
q) qua r) adulterina E: S} CO1INquU1NaClOoNIS
ıN Mn.
u) Incıpıit de Das Kampıtel fehlt N G T findet sıch vollständıgV) Crgo 11 MsSE. W) Mn X) QUOQLLE
y) hoc idem B: idenm ° Mn Z) insın. hoc idem (insinuetur ast
mıt Yroten Strichen versehen, Z2UWM Zeıchen , daß das Knde des
Satzes gehöre). aa) bb) ef apud sSeN10TES NOSIros CC)
agmentu P augmentum C B Flo Mn (B ursprünglıch wahrscheinlich
aug  0) dd) CUTSUS XII Stelle davon Cu Iın BPOCO Flo Mn
ee€) ad SDB ff) Kalendis , der dıie Abkürzung Kl nıcht vET-
stand. g0) antiıfanas E antıphonas PB hh) psalmos P UT =-
sprünglıch psalmorum, psalmos Korr. 11) 1US kk) ° BP CMn

1) fres C Flo Mn mm) Mesk}

A  A}  Petr. Antiphona chora)
e1In on Wwel Chören alternierend JESUNGgENET salm , 1m Vortrag STELS
mit ZWeEI voraufgehenden , ‚1n directum ** psallıtıs verbunden. Der
KEınblick In das vollständige handschriftliche Material hat mıch der
obıgen, von meiner früheren Auffassung dieser Stelle (UÜber Columbas
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cedunt psallıtıs ıta ut totius psalterıı inter duas supradictas
nocties nNnumerum cantent, duodecım chorıs cCaeteras temperantes
LOtAa hıeme n0CTtes. Qua iinıta DEr uer < sensım DOr singulas
ebdomatas ternı SCHMDEI decedunt psalmı, ut XIL In Sanct1iS
noctibus tantum antıfonae remaneant, id est cottidianı hiemalıs g

XXXVI ® psalmı CUTSUS, AL anutem ! per ofum uer et
qestatem | e% ad autumpnale *” aequlno0ct1um, 1d est 06tAu0
Kalendas Oecetobrıs. In QUO simılıtudo Syna |xe0s ostf, } sicut 1n fol. SA h

uernalı © aequ1noct10, 1d est In VIILL 2al1endas A prilıs, dum per
rec1pr0Cas N1Ce8s paulatım et erescıt et deerescıt

Igıtur ı1uxta ulres consıderanda u1lg1ılıa est, maxıme CU: 9
auctore salutis nostra iubemur ulgılare e 0omnı tem-
pore *, at Paulus praecıpit: Sın @e intermiss]ıone oratet?
Sed qula oratıonum eCanoNıcarıum noscendus —- modus, 1n QUO

sımul orantes horıs conuenıunt statutıs, quıbus absolutis
UNusqu1sque 1n eubieculo ST1LO e  e DOr diurnas ternı
Ysalmı horas * HIO 0ODerum interposiıtione statutı sunt SeN10TIuUS
nostr1ıs CUumH uersiculorum augmento interuenientium DIO peccatıs
prımum nostrıs, deinde DLIO omnı populo christiano, deinde DIO
sacerdotibus e% Tel1qu1s deo consecratis Sacrae plebıs yradıbus
postremo DTrO elemos1ınas facıent1bus, postea PrO PacO rTOZUNN,
noulssIıImMe pPrO IN1mM161S, Ne ıllıs deus tatuat ın peccatum quod
persecuntur et detrahunt nobıs Y Ul un fa
e1ıunt Ad inıtıum üuüero0 noctis X11 psalmı, a mediumque
noctis | yeil similiter d< psalluntur ©® a matutinum ueI0 bıs den1 fol. &5a

bısque bını OLr LemMpOoTa breulum, ut dıctum est, noctLum sunt disposı1ıtl,
pluribus‚ 12 ut A {f SOM PErs noctı dominıcae sabbatı ulg 1ılıae

a) B, psal..tıs (BRaswr FÜr WEr Buchstaben) I psaltıs L1
intraH* psallıtes (} klo Mn, psallunt B (Korr.), psalmıs H8

C) tofum psalterıum L1UMETO l Mesk. qula finıto
sens1ıim E qua finıta uer C Mn B (Korr e) singulis Ms}E

antıfane hlemalıs ut (wohl zufällıge Wiıederholung des ut
VOT X1L) h) XAXV Mn 1) ul Menards GCod ut
Mn aestate Ms, Rande forte zestatem. m) aUutumn. 11

p) 1n Mnn) Mn 0) uernall F uLernale (uernallı Korr.)
q) 7 Y) diserescıt ursprünglıch IN S) U1l
nach 1U C, und alle Ausgaben. u) convenlant MSE
V) quibusque Ms}E W) cubilı H8 X) diurnas horas ternı DpS
Mn y) agmento Z) Mn aa) elem Db) per-
sequuntur NOS Mn CC) C ° Mn dd) sımul Mn. ee) psallan-
tur {f}) ut 1aAm 1X1 | ıe ut Mn übergesetzt uın og
hh) noctie dominica abbatı ulgıllae CMn

Vo  s T, uxeull Klosterregel 15  FB etwas abweichenden Herstellung des
'Textes NaC. E} genötigt. Wahrscheinlich las HAn ursprüngliıch :

(que DE  T tert10 etCc.
Luk. 21, D 1 Thess D, uk. 2
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deputatıs , in quibus S1D unO0 cürsu 1iXXV: sing1llatım Call--

AanNntur
Haec Juxta dieta QUuNt “* SynNaxın. Caeterum

ueTrT2 uL dix1, orandı tradıt10, ut possibılıtas a hoc destinatı
sıne fastiıdıo uot1 praeualeat, S11€ perfecti0 possıbılıtatis

eum * necessıtatum COMN-perm1ttat uel Capacıtas mentıs ıllıus
sıderatiıone nel ıuıtae qualitas possıt admıttere Y e% quantum.

solus * s1t, UT erudı-UN1IUSCHIUSQGUE feruor exigerıt a1<lıber
t10N1S 1US Qquantitas postulauerıt, au ] Staftus otıum aul mMagn1-

W  OS I
tudo ° stud1l 21 ODErUX q ualıtas aUt aetatım ? diuersıtas DET-
miserıt: 1Ta narıe lıcet UuN1us Trel perfect10 4estimanda est, qula
Ul Jabore &! 10C0 ulces ® partıtur. IDr 1deo, licet, longıtudo
standı UT cantandı oit ® uarıa, UuNn1us amen perfectl10N1s erıt

fol 85b aequalitas { orandı % In corde mentis ” u deo ” 1U&18 INn-
tentio. sSuıunt autem quıdam catholıcı, quıibus 1dem ast CaNONICUS:
duodenarius psalmorum NUMETUS S1I1@ OL breues S1V@e DeI longas.
n0ctes, SC pDer quaternas In nocte u1lces hunce GCGaNn0ONeIN eddunt
ad inıtıum scilicet noctıs ad mediumque eiINs Zı pullorum qQU0OQU®G-"
Cantfus matutinum. Qu1 GUCSUS q1cut ın hıeme Daruus eESSe

uldetur, 1c2a In qestate satıs honerosus at XTAUIS inuen1tur,.
dum erehriıs In noctis breuitate expeditionıbus NON tam ]assı-
udınem facıt fatıgyatıonem ; noetibus IO reuerent1ss1-
MmM1Ss domıin1iels ff sc1ilicet 7el sabbatıs a matutinum ter ıdem:
uoluitur NUMOrUS, 1d est LE denis T VI psalmıs. Quorum
pluralıtas a sanctam eonNnersationem hh hunc ecanOoNıIıcUM
multis dule1 indıxıt suauitate 4, Lan quam e1 relıquam dısc1nlınmam,

Hi ( U:snb QUOTUmM niımırum regula nullus innenitur lassus.
antia pluralitas eorum * s1ıt, 1a ut mille abbates S11D unO archl-

a) ” Mn b) sed STA} caet. Msk (1-
stinatı }

C) WETO C Mn
€) Su D M, S18 Ms}E possibilitas

permittit H3 1) et ° Mn  4 Cul STatt ei T4h) i1liä$ est

Ms S} E exierıt B OM Korr. übergesetzt) , extiterıt D
exegerit I1 und alle Ausgaben. Utus MsSE. m) staftfufus

n) eti1am MsE. 0) ma.gnitud?ne (von dem Schreiber selbst verbessert).
aetatıs Mn Q) Mn Y) nerfecte C perfecte ratio

U1Cces Mn H
(ratio uch IN übergesetzt OM Korr.). S) adorationis FÜr AC 10Cc0

o1t En u) orantı Mesl\ V) mente Mn W) CUMHlL
deo Mn x y) MsE Z) noctIis K11.@ B P Mn
(statt e1us) aa) Kt 1s ALSUS s1cut B C s1cunt. C-Mn;hic ut bb) alıl STA CS$S WE Ms]E CC) in Ö Mn
dd) laboriosus }T Mn ee) reuerendissimis H* 8 LG
(Punkt unter dem VvOMmM Korr.), domıniec1 (domminicae E und die:
Ausgaben. og) abbatı BPCMsF H, dominicae et abbatı Mn
hh) Sanctia ConNuLeErsatıio I1 Ms}l 11) sSuaultatem Mn kk) QuUOMs. GQUa mıt der Randbem. : cod mendose ixqu0 ® I monaAacho0--

LUn Mn



SEEBASS, REGULA MONACHORUM. 381

mandrıta BGsSsSe referantur, nulla 1 101 &e condıtione eoenobı inter IOl S62

duos monachos IX {u1lsse fertur 182a quod sIne de1 1b1 habı-
tatıone dieentis O 1n 61Ss habıtabo ® ei inter 0S
ambulabof a{ GT Jlorum deus 8 ei 1PS1 erunt mıhlı
populus SSe NO manıfestum est. Merı1ito 1taque GCIr6-
uerunt et cottidıe deo KTablas erescunt ın UOTUHL med10 deus
habıtat, Q meriıtıs salunuarı k saluatore NOsStro
Am

111 De diseretione 191
Diseret1io monachıs Q Ua s1% necessarıa multorum 0sten-

dıt ei alıquorum rulmmae demonstrant qul SiIne discretione 1N-
cı pLENTeS ET 2bsyue moderatrıce scientla egentes ultam finıre
Llaudabilem NO potuerunt. Qui1a s1icut SINe u13a tendentiıbus EYIOX

euenıit, 1ta SINe diseretione ulnentibus In promptu esSt,
qul SOI DEr ulrtutibus In med1i0 inter utramque nımlıetatem p_
S1tIS contrarıus est. Cu1us IMPactı0 periculı [65 asT dum i1uxta
semı1ıtam diseretionıs directam inımı]1el praultatis offendieula d1-
uerSorum un scandala pPoNunt 110] Orandus est ig1tur } fol. S63

deus QUO Iumen uerae ” diseretion1ıs largıatur a iılluminatıo-
nem * hulus ultae Y tenebris qgeculı utrınque obseurıssimıs CITr-
cumdatae, YUO S11 a,.(1 SIne errüTe erı 2doratores possınt has
euadere tenebras. Diseretio 1g 1tur discernendo Zı a6ccep1t

quod 1psa iın nobıs discernıt inter bona ei mala, inter medıa
1u1lsa Namu uUc sunt ece aD in1ıt10 sicutAC perfecta.

1ux ei tenehrae utraque, 1d est bona et mala, postquam mala
Der dıiabolum bonı deprauatione SsSe coeperunt ıb qed DOr deum
illuminantem *k prIuS postea diu1dentem. Inde Abel pıIuS 11

bonae leg1t, Caln ueTrO0 iImp1us mala incıdit 2r [11] 0na deus

a) ;:BEG UN: Menards Oodex Üoncordia. rixae
C) 1810 P 480 B Quod 181 del 1b1 Agsel, habıtatio dieentis

Mn e) habıto mbulo B P 0) et. CTO ılLlLorum
eus Mn h) cotidie dıe and 'odd.
ACCresSCUNLT

1) %?escunt B, gratiae
k) Hıer FEnde des Kapn Mn 1) dno nOostro E

m) SE n) Incıp de O) ostendunt D) promptum 1m
u q) immedio Y) utranque S) Inpact10 188 t)elus:
est 11 Ms u Orandus 1gıtur 1uglter est deus 1:44 Ms V) qu1
GE  9 quod (?) W) UETIE X inlum. 11 y) G L

Go, 14€e I1 Ms aa) aCcc1pit
bb) rebus F Ms

Z) discernendo G E Ms
CC) et dd) Nanque ee)  GEff) LG E 90} depriuatione (4+0 hh) ceperunt 11) OMm1-

umm MSE. kk) inlum. G II 8} pr1us mm) MsSsE
nn) E: H; incedit FL, nNcep1t Ms, Incoepit FE

1) 2 Kor. Ö,
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fecıt euncta qU2O Creault, mala UeTO 12D01US superseminault
dolosa ecallıdıtate subdola ambıtioniıs intutae SUNas1ONE. Quae
Sunt igıtur bona? 111a scılıcet, QUa®6 integTra sunt AC InCcorrupta,
S16Ut creata, permanserunt; solus ereaut O eT ©

parauıt® 1uxta apostolum , ut 1n 18 ambulemus:; QUAaO
sunt DONa S 1n quıbus ın Chrısto 3083 ereat;i}!

fol 872 u  ‚US, bonıtas SC1Llicet, integT1Las pıetas iustitia ue ritas m1ser1- AT E
da

cordıa carıtas DaxX salutarıs Iaetitıa spIrıtalıs CM Spirıtus iructu
266 0omn12 GCU.  3 Irucetibus SU1S bona SUnt. Hıs uero contrarıa
ala snnt, ac1ilıcet malıtıa corruptela impletas inınstitla menda-
tLum auarıtia odıum discordıia amarıtudo O  S Iructibus
multıplicıbus, Ua a,D e18 NasSsCUunNtur. Innumerabıilia Nnım Sunt
QUa® de utrısque CONFFrAaTNS, id est bonıs at malıs, procreantur [ 12].
Qunod autem deeclinat bonıtate condıta et integritate, hoc pr1-
M uUumM malum est, Qquo e8t superbla malıtıae primae ; Cul CON-

SUumMm ereatoremtrarıa est plae bonıtatıs humıiılıs ex1istimatıo
agnoscentis et glorılicantıs quod est rationabıilıs ereaturae Pr1-
U  S bonum. S1iC e caetfera per uplices SeNSIM partes ıIn 1mM-

nomınum sıluam ereuerunt *. uae ÖL 152 sınt,
enenda Sunt fortıter bona de1 habentibus auxiılıum, quod SCHMLDET
orandum 8St DEr 61 aduersa, aut ® extollamur 1n
pProsperıs 1n uanıtatem qu deicelamur In aduers1ıs ıIn de-

fol. 87 b speratiıonem | 1deo continendum * SCHMDET est aD utroque
per1culo, 1d ost aD omn1ı nimiletate DOT temperantıam X]0r108am
et discretionem, QUaO ehrıistianae La humiılıtatı adhaeret
et ıunlam perfect10nN1s uer1s Christi mılıtıbus aperıt dd disecernendo
sc1llicet SOMDELC 1n dubıis rTecite ff ınter bona e1 mala ubıque
diuidendo hh Juste, S1Iu@ inter utraque fOT1S, S11@ inter COTPUS intus 11

ei anımam **, S11ie inter et9 1ve inter a1 quiletem,
91110 inter ublıca qc 1 ecreta, Mala 1taque cauenda Slll'lt HIM S1M1-

a) fecıit eus Ms}E b) ecuncta fecıt OEG et
praeparavıt e) bona CTa E 1ust1ic1a (her
dıe Endung -c13). O') fructus 11\5 fructibus Aug. ruct1-
bus qul MsSE Sunt nım ]) de - m)
GTE G: ut JL1MsE H N) AYNOSCENLES e1, gylorificantes G 'T 0)
cetera P} Inmanem I1 Q) omnium Y) ere
Ms E S) DEr S aut “ u) ın uan:tatem A E V) ut
STA NEQUE W W) dıisperatione T, IN d1is desp korrıqrert.
X) continenda, E - UÜUÜUS SCINDET }, SCHIDEL est Ms
2 ab 6 aa) chrıstianı bb) adheret F CC) uüeraäm T
dd) apperıt D deum timentibus aperıt ee) Diseernendum
seil. SCHMDEF est ff) ut STA G L 09} hh) 1u1-
dendum 11) forı]ıs et intus SIVe inter COTrDUS U, SIVve intus inter
COrDUS kk) et anımam intus G T mm)
Sunt cauenda 11) e‚ MsE.

Kph Z
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Jlıter superbıa inu1ldıa mendatıum corruptela impletas mala
transgress10 oula fornicatıo cupidıtas 1ra trıistitıa instabılitas
uala glor1a elatıo detractio bona QUOQUG uirtutum sectanda
qaunt humilıtas benignitas purıtas oboedientia abstinentia castıtas
largıtas patıentla laetitıa stabılıtas feruor impigr1it1a ulg1lantıa
tacıturnıtas, QUaC pDer fortıtudınem aunfiferentem et; temperantıam
moderantem quası in quadam ponderatrıce A d  A d diseretion1s tatera fol. 882

statuenda ın actu SUNT, OPeTIS assuetl DTO captu ! conatus nostrı
Nam Cul suffcıientJ a NOnsufficientla ubıque quaerentibus

sufficiunt * EXCOSSISSE diseretionıs modum nullı dubium est, et
QquU1cQqu1d 1psum modum EXCEsSsSETIT untıum 055e manıfestum 0ST.

113| Igıtur inter Paruuh ei nım1ıum rationabilıs est In M6-

dı0 MeENSUrz, { SCMPDEI 3D mnı * utrınque superfAluo,
in omnı T posıta certum ubıque necessitatis PrOCUTAaNS 1N-
rationabile superÄuae nuoluntatıs declinans. IDr haec ” IMNEeEN!:

diseretionis nostros pondere trutinans 1UsStO
QC5US NeQqUuUaQg ua 10S denlare 3D 1ust0 perm1ttet b S1
iılLlam u1ce CC ducıs PCI directum SCOHMLDOL SCQUAMUFL, errorem

patı. Dum enım de utraque parte SCHMLDEI ast continendum
10 xta ıllud dıetum : contınete u00 dextrıset a If SIN1ıStrIS In
directum SCHLDOL PEr diseretionem tendendum e8t 1d est Dper lumen
de1 dieentibus SaECHIUS atque psalmıstae hh ujectorıs uersiculum
cantantibus *: eus M 6US, illumina kk eenebras m 6€as,
quon1ı1a2m N te er1pı1ar a 11 temptatione“. Tempta- fol. 88b

t10 enım e81 0113 homınıs Lerram

a) gulae G E trıst. 17 CUD. C) qelatıo de-
tractatıo Metzler nach 40 AÄngabe). €) HB etic12 spırıtalıs
Cod. o) Inplg. 11 adsueti 11 1) per capıtula Ms }

suffiecj:entiam u  Y DE m) sufficıt G7 auch 0,
obwohl dıe Rasur ıN auf sufficeiunt schliefen Läßt. n) EXxCcessIit Kı
0) ule1um (mendac1lum, laetie12 eiCc. durchgehends , UN merstens
auch p) () immedi1i0o Y) aD mnı Z S)
ufrumque t) necessitates u) PITACCULEaNs I= pr35urans

V) inrationabiles superfluo0 uoluntates 4E  9 superfiue uoluntates
W) hac H } diseretionis S diseretionis 41616

y) triturans Z) 1ustos aa) bb) permittit
C6 NEQUE dum (per STA um stellam ulce G  9 NEQUE stel-

lam, QqUaM i1ce E, ulcem da dum tellam u]lae ducem G0
ee) directum (? de ff) ° MsSE. 0'9) adque seplus, idque
G SeP1USs id quod hh) psalmista 11) uers1iculo canendo

Aug, versiculo canıt E! idque psalmıstae victoris versiculo cantando
KK) inlum. 11 1l) 11 * MeRE.}.

Vgl eut 392
Ps LG 99 f

3) 10bh E
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De A mortifecatione.
Maxıma regulae monachorum mortificatio P est, quıbus

nımırum Der secrıpturam © praeciıpitur: SIn e econsılıo nihil «
facıas Ergo S] nıhıl sıne eONs1Li0 {acıendum , o0Lum DL
consılium esT interrogandum. inde 8 eti1am DOTr oysen preeci-
pıtur: interroga patrem uum aTt annuntiabit } L,
mal0res GUOS ei dıicent tib5 Sed lıcet durıis dura u1dea-
tur } haec discıplina, ut SCIl1ceT, homo SCMDOF de OTe pendeat I<

alterius, certis * tamen eum ” timentibus dule1ıs AC C6Ura 1N-
nen1etur Q1 inte2T0 aT HNOn parte CONSEerUETUF, Q ula nıhıl
duleius est eonsclentlae Securıtate et nıhıl SECUF1IUS est ©
anımae impunıtate, nullus o1b1 1psı VLr potest tra-
dere, Quia ” proprie alıorum x 6 e8t eXxamın1s. Hoc namque * de-
fendıt A timore 1udiG1l, quod 12M examiınarverıt 1udiıcantis Zı CEN-

SUIga, CL alıenı ponderıs imponıtur moles e 0LUM portat
fol. 89a Qquod SUSCIPIT C MAa1lus enım, ut SCr ptum est, S aD  S aD perı1culum 1nd1-

ecantıs Q Uuahmı e1IuUs qu] iludieatur d} Quiceumque ltaque SCHMDEL
Interrogauer1ıt, S1 seruauerıt, HUuNnNquam errabıt, qula G1 a lterıus
errauerıt respons10 S üdes eredentis ei labor oboedientis NON

errabunt, q mercede 4 interrogati ** carebunt. Nam l per
s alıquıid diseusserit quı debult interrogare , in 21 hNO06 1PS0 ALr =

gultur k quod 1udicare praesumpsit Qqul debuit judicari *;
et S1 rectum fuer1t, TAauUum ıllı reputabıtur ””, dum per hoe

a) INCGIP De Iheses Kapıtel € sıch auch (teulweıs der
JANZ ?) ım C*“od. Taur. 6 fol. 103 %. Leifferscheid, Biıuiblıoth. at.
4-+L;, 116 proprıae uoluntatis mortincatio B (Korr rechts A
Rande). d) nıchilC) SAaACTam SCY1pt. MsE e) um
LOoLUmM T: e totum totum est 0') Unde 1) Mn
0—od. Taur. h) dn I8l 1) uldeantur übergeschrıieben
K) pendat 11 ]) ceteris (+0 m) dominum P MsF,
AC deum } 1 et Mn 0) inuvuenıtur G T p) et, S] Ms
() incertius MsEF} Y) S) Mn MsFE. u) anımı
11 Ms}]E \ 1pse G L W) W MskK X aliquorü ] 11
C Flo, allquorü B y) Naq H: U Z) examınavıt Judic1s
Mn a9) Inp Bl bb) molis 1 11 CC) susc1pit per1culum

11 Ms}E dd) suscepit ; MAalus per1iculum lest E| ijudicantis . QUaUl
eIuUs aul 1ludicatur RE ee) nach G I E Aug OxBPCMn,
SPONSUN T MsSE H {1}) Numqua 9'9) mercedem un
das ZuWELE ausradıert. hh) interrogantes P:-Mn; interrogantıs
BG 11) MsEK. kk) Mn J1) interrogare B\ quiı
interrogare debuit E  9 praesumpserI1t, qul debuut interrogare sen1orem
Mn mm) Mn nn) deputabitur () Mn Aug, Paruum 111ı iudi-
cabıtur

1) SIr. 32,
Dent. ö2,
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recto declinarvıt A, qula nı audet DeL iudicare CULUS offien
est tantum oboedire.

( um haec 12'1CUr 162 sınt cauenda ubıque est monach1s
uperba lıbertas uera humilıtas discenda SsIne murmuratione
et haesıtatıone oboedientibus, QuO Juxta dominı uerbum 1ugum
Christi et ON US e1IUSs leue * sentlant. 10Q U1n donec
Christi humilıtatem discant, qyuauıltatem 1Uug1 e1us et oneris * iıllius
leuıtatem HON sentient Humlilıtas en1ım cordıs requl1es anımae
0stT ultuls laboribus * fatıgatae Y AGC un1ıcum illıus de tot.
malıs refrıger1um, et uantum a hanc considerationem tota de
tantıs | forıs uagls uanıs attrahatur tantum Intus rOqu10- fol. 89b

SO1% refrıgeratur, 16a ut etiam 11ı sint ulcla, 9a6 Y
dura et ardua ante habıta plana C111a eSSo sentiat, MOrTtl-
ficatıo qQUO Q U superbis AC durıs intolerabiılıs illı s1t consolatıo

Scien-Cul hoc solum placet quod humile AxX mansuetum eSt,.
dum autem est bb quod hanc martırıı felicıtatem
alınd quıid utıle superuen1ens oter1t perfecte complere quıs dd
nısı Qqul In hoc studıum singulare posuer1tG, ut HON inuenlatur
imparatus O! 81 enım 1uXxt2a hoc studıum SUas alıquas sectarı *
aut nutrıire uoluerıt intentı0nes, continuo interpositorum OC

patıone etfeNtUS turbatus totus Sequl quo * 1uss10 ducıt
gratus * SeCmM DE NOn 11 poterıt, ut competı complere
potest qul turbulentus est et INnZTatus.

Mortifcationıs 12100r triplex est ratio: NOn aN1MO discordare,
Suum estNOn lıngua lıbıta Joquı PP, HON 1re QquUO0Q Ua 2D0801UTE.

a} declinat © nach C, offieilum UN alle Aus-
C) igitur 2eC MS} H sunt €) est ubıquegaben. uerbum dominısuperba monachis C0 M; hesıt. IL

1) honerı1s sentient 1) Mn (Anfang
EINES NEUECVL Abschnıttes der Concordia). m) intus laboribus STA
u1ltııs 1ab Mn n) 19(038! fatıgata GTE illı p) dedit
SE dedit, et STa de tot G, de tOT (?) mallı etzler las (nach
Go 235) hoc unıcum illıs anımae refriger1um. Q) tufa
Mn Y) fr1gor1s Für uanıs lesen acumiınıb; &, ACcU-
MmM1InN1S Ms a attrahıtur Mn S alıis
codd.**) U) etiam ut UFE Ms (et STa ut) V) sunt
G O X) Mn. y) nach LAr , 1it; G MsF, est BPCMnHH.
Z) consideratio Aug. aa) et, Mn martyril dıie .

codd., materia Aug °G-T E, ee) inp. f} sectare
G zweıfelhaft, wahrschewntich sectarı. Og) continu2 MsEF. hh)
O 11) quUa Mn kk) quod 1U SS10 dieit Flo. 11) gTraLusque
MsesFE. mMmM) SSe NON I sse übergesetzt N OM Korr. nn) COP.
COD. COND., COMHLD. IL 00) poterıt Mn pPp) Kür lıbıta loquı1
haben qdlibet alloquı G, lıbet alloquı I alıbet alloQ  W E, quidlibet elo-
quı G, lıbere alloquı Aug,

1) Matth. L:
e1tschr. K.ı-G. XV,



386 ANALEKTEN

SCHMPDOL dicere Ssen1 qUamu1s contrarıa iubenti: 450 siıcut
65 0 4016 qaad S1cCut Cu u1sS luxta exemplum domiını ©

fol. 902 saluatorıs Qquı et; alıbı .11 d descendiı de caelo, nO0 ut Tr &0r  Tr &0r
facıam uoluntatem MOCcamm, sed e1us“*® q ul misit=%
patrıs U

De perieecLi0nNe monach!
Monachus in monaster10 uiuä.’é Sub UuN1uUsS dıscıplına patrıs OON - E A n n AAA A ETsort10que multorum , ut aD 2110 discat humiılıtatem , aD 3110 p_

tientiam. NUus euUum sılentium, alter doceat mansuetudınem. Non
facıat quod uult, omedat quod ı1ubetur, habeat quantum dAC=-

ceperit *, OPEeT1S ul pensum *”” persoluat, subielatur Cul HNON uult.
Lassus ad stratum uenıat ambulansque dormi1tet, necdum expleto

Surgere compellatur Passus inıurıam LAaceat, praeposi-
tum monasteri. umeaft ut domınum, dılıgyat u%t parentem , credat
S1h1 h0C SsSe salutare Qquicquı1d ılle praeceperıt, HOC de ma1lo0rıs
sententia ludicet, CULUS offen est oboedire ei implere QU2C 1uUssa
SUunt, dieente 0ysı L audı Israel et caetfera FINIT REGULA

a) SCH1LDET est b) S s1ıbı verwandelt S SIUE
K, S1h] (x0; SeNl dicere K1lo Mn. c) ° Ms F H. et a lıbı

WWUÜT unN 11 Ms e) voluntatem e1us Mn misıt 10015
( Mn g} patrıs. KExplicit. Kxplicıt regula sei columbanı abbatıs

Dieses Kamnıtel findet sıch als Bestandteul der Fiegel Colum-
Hhas WÜT IN den Bobbienser Wdd. Dasselbe ast vollständıg dem
K an der Hp 125 Hıeron. ad Rustıcum moNnNachum (Vallarsı Ü EE 5D
942) ENTNOMMEN. In der *Ooncordia 6Qg Benediuects VDON Anıane eNT-
hält das mıt dem Tiıtel ‚„ Dicta Hıeronymı ‘“ eingeführte (hıtat CE;
4 ; Mıgne 105, Sn 743) EINEN mıt dem 0b1gen IN auffallender Weirse
übereinstimmenden 1ext; ach setze drie Varıanten nach Menard unNd
Cod ero hierher. uluat in monaster10 B Mn cOomedat R  ‘9
eommendat Ms vestlare quod acceperis Hıer. m) pensa

Diecas psalmum in ordıne LUO , In UQ UO nn dul-n) compellarıs.
edo VOCIS, sed mentis affectus quaer1tur , dicente apostolo : psallam
spirıtu, psallam et menfe; e cCantantes in cordıbus uestris domino.
Legerat en1ım SsSsSe praeceptum : psallıte saplenter. Servias fratrıbus,
hospitum laves pedes ; PAassus In1ur1am etfc. WE oben Hier. IDieser Ab-
schnıtt Fehlt aruch hber Mn 0) propositum D) 1 IL B Mn,
majorum MsF H und Hıer. q) offieilum Mes}E Y) 8l Hier.
MOYSE S} STA caetera: rel reliqua Ms LAaCce Hier., B Mn,

(bemerkt Rande codex mendo „yeliqua””). In Mn (und B) folgen
noch mehrere Sütze, dre ebenfalls dem Kap und dem Anfang VDO  S

Kap. der FEn 125 ad Rusticum entlichnt Sind. IDe ÜConcord.
nthält ın des Kan noch eIN ZwWertes drieser heronym. Enistel
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COLUBANI

26,
Joh


